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Verkehrsfragen im Reichstag
Minister Koch über die

deutsche Verkehrspolitik
TU Berit », 8. März . Der Reichstag hat am Mittwoch

die Beratung des Wirtschastseratü zum Abschluß gebracht.
Er ist dann zum Etat deö Verkehrs»,rinistcriums herübcr-
gcwcchselt, den der Minister Koch mir einer längeren Rede
einlettetc, die allerdings nur einen kleinen Ausschnitt aus
seinem Machtbereich gab. Ter Minister besprach zunächst
das Verhältnis der Reichsbahn zur Binnenschiffahrt und
erklärte es stir unmöglich, einem der Verkehrsmittel von
vornherein den Vorzug zu geben. Im Interesse der gesaiiv-
len Wirtschaft liege es, daß beide großen Verkehrsträger
gesund erhalten werden. Auf das Gebiet der Seeschiffahrt
eingehend, betonte der Minister, daß die deutschen Reede¬
reien den

Wiederaufbau der Handels ' lotie kräftig gefördert,
hätten. Die Flotte umfasse heute nahezu 3,5 Millionen
Bruttoregistertonnen gegenüber einem Bestände von 600 000
nach der Ablieferung der Schiffe bet Frledensfchluß, und
5,4 Millionen im Jahre 1914. Mit den im Herbst 1926 ge¬
gebenen 18 Millionen Zinszuschüsscn für die Wersten auS
Mitteln der ErwerbSlosrnfürsorge seien Inzwischen ISO Bau¬
aufträge tm Gesamtwert von etwa 140 Millionen erteilt
worden.

Der Srattverkehr
habe sich weiter entwickelt. Die Zunahme der Verkehrs-
Unfälle sei dauernd Gegenstand ernster Sorge . Verhand¬
lungen mit den Ländern über einen Haftpslirhtverfichs-
rirngszwang seien im Gange. Zur Erweiterung der Betei¬
ligung des Reiches an den Kraftverkehrsgesellschaftenwür¬
den 2 Millionen angefordert. Leider habe der Ausschuß
diesen Posten um die Hälste gekürzt und verlangt , daß mit
dem Geld besonders der Verkehr in den Grenzgebieten ent¬
wickelt werden soll. Er sei bemüht, durch Vereinbarung mit
den Ländern ein einheitliches Netz von Hanptvcrkehrsskra-
tzen und eine Straßcnbanordnung zn schassen.

Kür die zivile Luftfahrt
hat das Pariser Abkommen vom 22. Mai 1920 Fortschritte
gebracht, die sich 1927 günstig auswirkten . Die Erfährn »»-
geu der letzten Jahre dürsten äuSreichen, um einen vervoll¬
ständigten Entwurf der Ausführungsverordnung zum deut¬
schen Lüftsahrtgefetz in nächster Zeit dem Rctchsral und
Neichstagsausschuß zu unterbreiten . Die zunehmende Größe
der Flugzeuge -und Stärke der Motoren hat nnS leider der
Lösung der Wirtschaftlichkeitssrage im Luftverkehr nicht

näher gebracht. Eine gewisse Einja-ränkung des Netze» wird
kaum zu vermeiden sein. Es handelt sich um ein technisches
Problem. Darum steh: der Etat säst in allen Positionen Er¬
sparnisse vor. um Mittel -um Flugzeug- u. Motorenbau zur
Verfügung zu imberr. Neben den Strecken nach den euro¬
päischen Hauptstädten verdient besonderes Inrercsie die Ver¬
längerung Beritu -Moskau nach dem serucn Osten. Der
innerdeutsche Kurzstreckenverkehr, der finanziell hauptsäch¬
lich von Ländern und Gemeinden getragen wird, wird sich in
ein System angerplanmäßigen Fliegend umbirden müssen.
Ein Transozeanverkchr werde in erster Linie mit Süd¬
amerika möglich worden. Schwieriger liegen die Verhältnisse
anf der Linie nach Nordamerika. Hier werden wir noch Teil-
erjahrungcn sammeln müssen. Das neue Zeppellnlustschiff
soll durch Mittet meines Etats gefördert werden.

Die Finanzwirtschaft der Reichsbahn
stand tm Zeichen der günstigen Konjunktur. 1827 wurden 42
bedentcnde Brücken und Projekte sertiggcstellt. Die Umge¬
staltung von 29 größeren Bahnhöfen konnte fortgesetzt und
gefördert werden. Smveit sich übersehen läßt, wird für 1927
eine Gesamteinnahme von etwa 5000 Millionen erreicht, der
an Ausgaben etwa 4070 Millionen g^ -nii- erstehen. Aus dem
Betriebs Überschuß von 930 Millionen ruhen Lasten aus dem
Dienst der Reparationsschuldverschreibungen, rund 590 Mil¬
lionen, Zuführung an die gesetzliche Ansglcichsrücklagc 100
Millionen und Dividende für die Vorzugsaktien 82 Mill .,
»ach deren Abdeckung ctu UcberMnh von 170—180 Millionen
verbleibt. Trotzdem darf die Finanzlage der Reichsbahn für
das neue Jahr nur mir Vorsicht beurteilt werden. 300 Mil-
ttonen MehransgnKir stehe» beretks fest. Zur Krage der
Tariferhöhung erklärt der Minister : Das Reichskabinett hat
vor einigen Tagen feiner Meinung dahin Ausdruck ge¬
geben, daß eine
Erhöhung - er Eisenbahutarife nur im äußerste» Notfälle

in Frage kommen könne. Da die vorliegenden Unterlagen
das Vorhandensein einer derartigen Notlage nicht erkennen
lassen, kann das Kabinett einer Tariferhöhung nicht näher
treten.

In der Aussprache über die Ministerredc wurde der Hoff¬
nung Raum gegeben, daß die Reichsbahn dereinst wieder in
den Besitz des Reiches zurückgelange« möchte. Der Abg.
Mittelmann  sOVP .) wünschte statt der Forzierung des
Baues ueyer Krstftverkehrsltnien einen großzügigen Stra¬
ßenbau. Schließlich beantragte er, zwei Millionen für das
Zeppelin-Luftschiff zu bewilligen. Es scheint, daß bet den
Parteien eine gewisse Geneigtheit besteht, dieser Forderung
zu entsprechen.

Tages -Spiegel
Neichooerkchrsmluifter Dr . Koch sprach gestern l« Reichs,

tag über die deutsche Vcrkchrspolitik.

I « Reichstag « urde eine ReichsbelhUs« von 2 Million «»
znw Ban - es neuen ZcppclinluftschiffcS beantragt.

-»
Rach Leu Mitteilungen deS Reichskanzlers über de» Pkö»

bns -Fall soll der Sämiskb-Breicht redigiert der Oesfeuillch-
keit bekanutgegcbe» werde«.

-»
Den Aricgs 'icschädigten ist gegen de« Bescheid des Präsiden¬

ten deS NcichLentschädigungSamteS der Weg der Reicks«
beschwert»« beim NetchswirUchaftsgerichteröffnet worden

»
Im Völkerbnndsrat wurde auf ChamberlainS Vorschlag d'e

Einsetzung eines DrcierkomiteeS mit mill ' ärischen Fach¬
leuten zur Untersuchung der Gzent Gotthardter Waffe
sraqe beschlossen.

- -> - - - . .. - - ^
Zu der Unterredung zwischen Streseman und

Briand  kann bemerkt werden, daß außer der ungarischen
Jnoeftigationssrage auch die Deutschland und Frankreich
unmittelbar berührenden Fragen eingehend besprochen»vor¬
der: sind. Es dürste hierbei beiderseits festgestellt worden
sein, daß die französische Negierung bereit ist, nach den
Parlamentswahlen die Verhandlungen über eine vorzeitige
Rheinlandräumung aufzunchmen. Wie verlautet , hat Bri-
and ausdrücklich auf die Bereitschaft der sranzöflschenRe¬
gierung zn den kommenden Nheinlandsverhgnd<
tun gen  hingewiesen.

Dr . Streseman«  wird heut« rnit dem polnischen
Außenminister ZaleSki  eine Unterredung haben. Ihr
genauer Zeitpunkt st-yr noch nicht fest. Es dürsten in erster
Linie die deutsch - polnischen  Wirtschastöverhandlun-
gen zur Erörterung kommen.

Die Behandlung des Phöbus-Berichts
Die Parteiführer beim Reichskanzler.

TU. Berlin , 8. März . Ueber die gestrigen Verhandlung :»
deS Reichskanzlers mit den Vertretern der Reichstagssrak-
ttonen über die Phöbus -Affäre erfährt die T.-U., daß Marx
sich mit den Parteiführern dahin geeinigt hat, daß er in Ver¬
bindung mit dem RetchssparkommissarSämifch einen Bericht
verfassen wird, der den Mitgliedern deS Haushaltsaus,
schnfses zu Anfang nächster Woche zugestellt werden soll. Die^
ser Bericht wird dann die Grundlage für die Verhandlungen-
im Ausschuß bilden, die durch mündliche Erläuterungen deS
Reichskanzlers ergänzt werden sollen.

Bei den gestrigen Besprechungen deS Reichskanzlers mi»
den Vertretern -er Parteien , an denen auch Vizekanzler'
Hergt, Neichswehrmlnister Grüner und Admiral Zenker teil,
nahmen, hat man sich, wie der „Lok̂ Anz." mitteilt , u. a. auch
mit der Frage beschäftigt, wie in Zukunft Lurch Vorstchts-
Maßnahmen die Wiederholung solcher Vorkommnisse ver,
hindert werden kann. Man sei zu dem Ergebnis gekommen,
daß ein neuer Ausschuß des Kabinetts gebildet werden solle/
der als Ko . troll in stanz  nicht nur über das Retchs-
wehrmintsterium, sondern über alle Ressorts der Relchsreg.e»
rung fungiere. Eine derartige ministerielle Kontrollinstanz
könne durch einfachen KaüinettSbeschluß eingesetzt werden.
Nach der Parteiführerbesprcchung habe noch eine Ministerbe»
fprechuug stattgesunden, in der tm wesentlichen das Ergebnis
der Unterredungen mit den Parlamentariern zur Kenntnis
genommen worden sei.

Bau der Trans-Sahara-Bahn
LU Paris , 8. März . Die französische Regierung wird

daS Parlament auffordern, noch vor seinem Auseinander»
gehen einen Gesetzentwurf zu verabschieden, der dem'
Staatsmtnisterium die Ausstellung eines Programms er-
müglicht, das mit Hilfe von Reparationslieferungen der
Dawcsannuität 1928-29 ansgeftthrt werden soll. Für daS
laufende AunuitätSjahr hat Frankreich Anspruch auf 1200
Millionen Goldmark Reparationsleistungen . Die einzelnen
Ministerien werden ihr Programm im April oder Mat auS-
gearbeitet haben, sodaß daS Natnralltefernngsamt die No¬
menklatur der verlangten Lieferungen Parker Gilbert un¬
terbreiten kann. So soll auch die Lrans -Sahara -Bahn auf
Reparationskonto geschaffen werden. Auch an die Vollen¬
dung von Stfenbahn- und Ctraßenbauten wird gedacht, trotz
der Einsprüche der sranzösifchen Prlvatkndnstrie, die tn den
deutschen Reparationslieferungen «tn« »nrrwilnscht« Kon¬
kurrenz sieht.

Kompromiß in der Znvestigationssrage
Der Bölkerbundsrai seht einen

Untersuchungsausschuß ein
Prüfung der ungarischen Dokumente im Kall Szeut Gotthard

TU Gens,  8 . März . Der Bölkcrbnndsrat hat gestern
ans Antrag EhamberlainS ein Ratskomiice eingcst'tzt, daS
sich sofort mit der Prüfung deS Zwischenfalls bei Scent
Gotthaid befassen soll. Das Raiokomitcc besteht auS dem
holländische« Außenminister Blooklaud,  dem sinnlänbi»
scheu Außenminister Proeope  nnb dem chilenischen Dele¬
gierten BillegaS.

DaS RatSkomttcc soll auf Grund des von der ungari¬
schen Regierung dem Bölkerbundsrai elngcrcichten Doku-
mcnteninaterialö , sowie nach Anhörung von Sachverständi¬
gen der verschiedeiwn Völkcrbundöorgane dem Vülker-
bundsrat noch während dieser Session auf einer der näch¬
sten Sitznngen einen Bericht erstatten. Der Rat wird dann
von neuem ans Grund des Berichtes des Komitees in eine
sachliche Erörterung eintreten »nd dann dazu Stellung neh¬
men. Man nimmt an, daß der Bericht deS RatökomiteeS
morgen dem Völkerbundsrat mMicgcn wird.

Zur weiteren Erörterung der ungarischen Invcstiga-
ttonsassäre wird von gut unterrichteter Seite daraus htnge-
wiesen, daß gegenwärtig keine der im Völkerbunbsrat ver¬
tretene» Großmächte an einem offiziellen Jnvcsttgattons-
verfahren gegen Ungarn interessiert sei. ES wird bezweifelt,
ob die Verhandlungen über diese Frage tm Rat noch bis
S«m Schluß dieser Ratstagung zu Ende gelangen werden.
Vielmehr besteht gegenwärtig der Gedanke, dem gestern ein¬
gesetzten Drrlerkomttee Holland, Finnland und Chile die

Befugnis zu erteile», durch einen -»erteilten Sachverstän¬
digen der einzelnen Völkerbnndsorgaue an Ort und Stelle
eine Prüfung vornehmen zu lasse»». Anch scheint der Ge¬
danke erwogen zu werden, tn gleicher Weise wie tm De¬
zember anläßlich deS polnisch-litauischen Streitfalles die
Militärattaches der Großmächte an dieser Untersuchung
Icilnehrnen zu lassen. Jedenfalls braucht mit einem offiziel¬
len IuvcstigatlonSversahre « gegen Ungarn nicht mehr ge¬
rechnet zu werden. Zwischen den maßgebenden RatSlnit-
gliedern sind zurzeit Verhandlungen im Gange, uin einen
einmütigen Beschluß zur Regelung der ungarischen Was-
fentiansportassärc herbetzusührcn.

Der Etndrmk des RatSbcschlusseS in Budapest.
TU Budapest, 8. März . In politischen Kietsen und tn

den Partetklubs herrscht die Auffassung, daß der Beschluß
des Bvlkcrbundsrates für Ungarn nur günstig ausgelegt
werden kann. Er bedeute zwar nicht die lOOprozentige
Rechtfertigung des ungarischen Standpunktes , komm« aber
einer Niederlage der Kleinen Entente gleich. Der weiteren
Entwicklung in Genf sieht man in Budapest mit Zuversicht
entgegen.

Ergebnis der Ratstagung
TU Gens, 8. März . Zu der Besprechung der 5 Groß¬

mächte wird von maßgebender Seite ausdrücklich darauf
hingewlese»», daß bei dieser Besprechung die amerika¬
nischen Paktvorschläge  nicht erörtert worden seien.
Zu Lern Wunsch Amerikas, die bisherigen amerikanisch-
französischen Verhandlungen auch aus ander« Mächte aus-
zndehnen, wtrd deutscherseits betont, baß Deutschland an
allgemeine» Echiedspaktperhan- lungen ei» Interesse Hab».



Abrechnung der Reparaiionsagenlen
für Februar

TU. Berlin , 7. März . Das Büro des Generalagenten
für Reparationszahlungen veröffentlicht eine Uebersicht über
die verfügbaren Gelder und vorgenvmmenen Transfers im
4. Annuitätsjohre bis zum 29. Februar 1928. Danach be¬
trugen die verfügbaren Gelder bei einem Saldo per 31 Aug.
1927 von 185 487 198 Gvldmark am 29. Februar 120 577106
Goldmarl lvom 1. September 1927 bis 29. Februar 1928
903 821 571 Gvldmark. Tie vorgenommenen Transfers in
ausländischer Währung betrugen insgesamt im Februar
07 893 725 Goldmark (372 999 655 Goldmark). Davon für den
Dienst der deutschen Ausländsanleihe von 1924 im Februar
7 007 023 Goldmark (43 602 621 Goldmark), für Rcparations-
Recovery Acts im Februar 28 991 755 Goldmark (167 144 10Ü
Goldmark) und Barüberweisungen 28 782 472 Goldmark
(144 943172 Goldmark). Die vorgenvmmenen Transfers
durch Zahlungen in Reichsmark für Sachlieferungen, Be¬
satzungstruppen, Kosten der Interalliierten Kommissionen

'und anderes betrugen im Februar 62 658 215 Golbmark
,(404 592011 Goldmark). Insgesamt wurden transferiert im
Februar 130 551 940 Goldmark (777 591 066 Goldmark). Das
Saldo per 29. Februar 1928 betrug 126 229 905 Goldmark.

Frankreich und die Fnvestigationsfrage
Merkwürdige Gedankeugänge des „Temps ".

TU. Paris » 7. März . Der „Temps" kommt in seinem
gestrigen Leitartikel auf die Jnvestigationsfrage zu sprechen
und erklärt u. a., es handle sich bei dieser Frage um das

'System der Aufrüstungskontrolle der durch die Verträge ent-
waffneten Länder, das die Grundlage der Entspannung und
Verständigungspolitik sei, die man seit Locarno zr fördern
sich bemühe. Italien unb England müßten notwendigerweise
erwägen, daß es keine Garantie gegen die heimliche Auf¬
rüstung in abgerüsteten Ländern gebe, wenn das Jnvesti-
gationsrecht des Völkerbundes, zumal die interalliierte Kon-
trollkvmmission aufgelassen worden sei. Wenn das Jnvesti.

'gationsrecht des Völkerbundes nur eine Formel ohne prak¬
tischen Wert sei und keine Garantie gegen die heimliche Auf¬
rüstung bringe, würde das Problem der Rheinlandräumung
unter ganz anderen Bedingungen für Frankreich und Bel¬
gien aufgeworfen werden, als wenn man die Sicherheit
hätte, daß cs eine wirkliche Garantie bedeute.

England und das Tangerabkommen
TU. London, 7. März . Die hiesigen Botschafter Frank¬

reichs und Spaniens sprachen im Foreign Office vor, und
unterrichteten den ständigen Unterstaatssekretär Sir Wil¬
liam Tyrrell davon, daß zwischen ihren Regierungen ein Ab¬

kommen über das Tangerstatut vom Jahre 1922 erreicht
wurde. Das nächste Stadium der Verhandlungen wird nun¬
mehr eine Pariser Konferenz zwischen Vertretern der eng¬
lischen, französischen, italienischen und der spanischen Re¬
gierung sein, auf der die Bedingungen festgelegt werden
sollen, unter denen Italien in die Tangcrverwaltung ein.
bezogen werden soll. Die britische Regierung wird auch
hierbei eine vermittelnde Rolle einnehmen.

Wie die „Times " aus Tanger berichtet, wird dort das
Uebereiukonimen zwischen Frankreich und Spanien nicht als
ein Anzeichen sür eine endgültige Lösung des Tangerpro¬
blems angesthcn. Die vorgesehene Vermehrung der Gen¬
darmerie, die eine bedeutende Mehrbelastung für Tanger
.bedeutet, hat erheblich verstimmt. Weiter wird betont, daß
die Ueberlastnng der Finanzen der Tangerzonc einen Aus¬
gleich erheblich erschweren würde.

Die Rückgabe
des beschlagnahmten Eigentums inU.S .A.

so Millionen Dollar als erste Riickerstattnngsrate.
TU Newyork, 7. März . Meldungen aus Washington be¬

sagen, daß noch im Laufe des am dritten Juni ablanfenden
Fiskaljahres 50 Millionen Dollar für Radioanlagen,
Schiffe und Patente auf Grund des Eigentumsgesetzes zu-
rückerstatet werden sollen. Das habe auch der amtliche Hin¬
weis andeuten wollen, wonach die Zahlungen auf Grund der
Vorlage wahrscheinlich den Bndgetüberschuß um 52 Dollar-
Millionen kürzen würde».

Kleine politische Nachrichten
Sanierung der Roggenrentenschulden. In den Angele¬

genheiten der Roggcnrentenschuldner hat das Reichsernäh-
rnngsministertum in Berlin ans Anregung der Reichs-
arbcitsgemeinschaft deutscher Roggenschnldner eine Ver¬
sammlung einberufen, zu der die Direktoren sämtlicher
Roggeubanken, die landwirtschaftlichen Vereinigungen nnd
der Vorstand der Reichsarbeitsgemeinschaft deutscher Rog¬
genschnldner eingeladen sind. Der Versammlung soll ein
von der Reichsarbeitsgemeinschast ausgearbeiteter endgül¬
tiger Sanierungsplan für sämtliche Roggenschnldner vorge¬
legt werden.

Thyssen vorläufiger Nachfolger des Präsidenten May-
risch. Der Deutsche Handelsdienst erfährt, daß Thyssen vor¬
läufig den Vorsitz in der internationalen Rvhstahlgemein-
schaft übernehmen wird. ES ist jedoch anznnehmen, daß
nach Ablauf der offiziellen Wahlperiode des Präsidenten
Mayrisch die französischenund luxemburgischen Mitglieder
der internationalen Rohstahlgemeinschaft den Posten durch
ein neutrales Mitglied besetzt haben wollen, wofür wieder
ein Luxemburger in Frage käme.

Berbilligungsaktion für Saatgut in Preußen . Wie der
Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , wird, um den Land¬
wirten einen Anreiz zur erhöhten Verwendung besten Saat¬
gutes zu geben, die Durchführung einer Verbillignngsaktion
für Saatgut vorgeschlagen und soll aus dem 30 Millivnen-
FondS zur Behebung außerordentlicher Notstände ein Ve-
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trag von 5 Millionen NM. zur Saatgutverbilligung für sas
Frühjahr 1928 zur Verfügung gestellt werden.

Eisenbahnzusammenstoß bei Hannover
Ein Toter , mehrere Verletzte.

Tll Hannover, 7. Mürz . Gestern nachmittag fuhr der
Güterzug 7602  im Bahnhof Weöüigen auf der Strecke
Uclzen-Langwedel auf den Personcnzng 467 auf. Durch den
Zusammenstoß wurde eine Person getötet nnd mehrere ver¬
letzt. Zwei Aerzte waren bald an der Ilnglückssteilc, des¬
gleichen die Sanitätskolvnne von Weddigen. Die Strecke
Uelzen-Langwedel war bis heute morgen gesperrt. Der Be¬
trieb wurde durch llmfteigen anfrechterhalten. Wahrschein¬
lich hat der Güterzug das ans „Hali" stehende Einfahrts¬
signal überfahren . _

Aus aller Welt
Nachricht von dem vermißten Postflngzeng

Frankreich—Südamerika.
Von dem vermißten ersten Postflngzeng Frankreich-Süd.

amerika lieg; nunmehr eine Nachricht vor. Darnach hat das
Flugzeug infolge dichten Nebels sich gezwungen gesehen, auf
seinem Wege nach St . Louis in Senegal eine Zwischenlan¬
dung vorzunehmc».

Vulkanausbruch ans Santorin.
Wie ans Athen berichtet wird, befindet sich auf der Insel

Santorin im Aegüischen Meer ein Vulkan in starker Aktivi¬
tät . . Der Krater zeigt Flammen und wirft unter starkem
Getöse große Mengen Steine in die Luft. Unter der 43 000
Köpfe starken Bevölkerung der Insel sind nach den bisherigen
Meldungen Opfer nicht zu verzeichnen.

Explosion einer javanischen Fabrik.
Aus Batavia wird gemeldet: Bei Samerong ist eine

Fabrik in die Luft geflogen. Die Explosion war von unge¬
heurer Stärke . Ungefähr 100 Häuser sind zerstört. Es läßt
sich noch kein genaues Bild darüber gewinnen, wieviel Men¬
schen der Katastrophe zum Opfer gefallen sind. Bisher sind
aber bereits 20 Leichen geborgen worden. Ferner sollen 50
Personen verletzt sein. _

Vom Landtag
Keine Aenderung des Wahlgesetzes.

Der Berwaltungs - und Wirtschaftsausschußdes Landtags
befaßte sich in seiner Sitzung am Dienstag in 2. Lesung mit
deni Jnitiativgesetzentwurf zur Aenderung des Landtags-
Wahlgesetzes. Die beiden Regierungsparteien und die
Deutsche Volkspartei waren der Ansicht, daß man das Ge.
setz jetzt, unmittelbar vor den Lanütagswahlen, nicht ändern
könne. Die Antragsteller selbst übten Stimmenthaltung . EL
bleibt also für die nächste Wahl bei dem seitherigen Wahl¬
recht. Der Ausschuß beriet dann noch das Polizeibeamten¬
gesetz. Berichterstatter war der Abg. Küchle (Ztr .). Der
Minister des Innern , Bolz , sprach sich über die Notwendig¬
keit ar.s, das seitherige Schutzpolizeibcamtengesetz zu ändern
und es rasch zu verabschieden. Es soll dann später in das
kommende Beamtengesetz hineingenommen werden. Die Be¬
ratung , die bis zu Art . 12 gelangte, ergab keine wesentlichen
Beanstandungen. Verschiedene kommunistische Anträge wur¬
den abgelehnt, n. a. solche auch von sozialdemokratischer
Seite , die sich gegen die Bestimmung richten, wonach den
Polizeibeamtcn die politische Betätigung im Dienst uuter-
sagt ist. Verschiedene Anträge , die vom Landesverband der
Württ . Polizeibeamten gestellt waren, fanden nicht die Zu¬
stimmung des Ausschusses.

BerMLen-Aot
vom l- SdioS.

(5 Fortsetzung Nachdruck verboten.
„Ah. fühlt sich das blaue Blut in dir beleidigt? —

Schau, schau, Fräulein Käthe, ich hätte nicht gedacht, daß
Sie so konservativ sind," scherzte Gerda. „Aber zur Be¬
ruhigung werde ich dir die Versicherung geben, daß ich
niemals einen bürgerlichen Mann heiraten werde, und sei
er schön wie Apoll ; da revoltiert auch mein blaues Blut,
wenn es sich mit Gevatter Schneider und Handschuhmacher
aus eine Stufe stellen soll. — Flirten könnte ich wohl mit
ihm, wenn er mir gefällt — aber heiraten ? — nein, das
tue ich meinen Ahnen nicht an !"

„Gerda, wie bist du srivol ! Wenn deine Mama dich
-hören würde —

„Und du bist so langweilig mit deinen Moralpredigten
— Katharine ! Käthe oder Küthchen kann man eigentlich
gar nicht zu dir sagen, du schöne, blonde Walküre , aber
es ist so kurz uno einsach. Du könntest viel amüsanter
sein, viel mehr aus dir machen. Da würde ich zuerst mit
deinem Haar anfangen . Die dummen Flechten, die du so
ä In Defregger um den Kops geschlungen hast, verdecken
nu> die Schönheit deines Haares — mache es doch lose
und bauschig, das würde dir viel besser stehen."

„Möglich! Es würde aber nicht für mich passen, wenn
ich so frisiert in den Kuhstall oder in den Milchkeller gehen
wollte," lächelte Katharine , „du bist wirklich sehr menschen¬
freundlich ."

„Bin ich auch! Denn wenn dich mein Zukünstiger sehen
wird , wird er sicher Feuer und Flamme sein; blonde
Frauen sind nämlich sein Entzücken. Du bist das erste,
was ich ihm als größte Sehenswürdigkeit hiesiger Gegend
zeigen werde."

„Und wenn mein Bruder Werner kommt, dem werde
ich dich in den schwärzesten Farben schildern."

„Äh ! Der flotte Husar ! Aus den bin ich wirklich neu¬
gierig ! Er soll dir gleichen: demnach muß er ein hübscher
Kerl sein! Wann kommt er eigentlich?"

„Ich weiß es noch nicht. Und wenn ich es wüßte, so
würde ich es trotzdem nicht sagen; denn mit ihm darfst du
nicht spielen, dazu sind wir Vuchwaldts zu schade!" kam
es hart von Käthes Lippen.

„Du bist mir böse, Käthe, ja , ich sehe es an deinem
Gesicht; ich habe dich verletzt, sei gut," flehte Gerda mit
ganz veränderter , weicher Stimme , „ich will auch ganz
artig sein; — ich ärgere mich manchmal über mich, — ich
kann aber nichts dafür , das liegt so in mir , ich mag selbst
nicht wollen — siehst du, das sind so die zwei Naturen,
wie du ja selbst gesagt hast! — Ich scherze ja nur ."

„Das will ich auch in deinem Interesse annehmen,
wenn es auch eine gar seltsame Art ist, Scherze zu treiben.
Du hast aber nichts zu tun , liest alles Mögliche durch¬
einander , und vielleicht nicht gerade das Beste! Das setzt
dir dann so allerlei Ideen in den Kops, die eigentlich gar
nicht hineingehören," meinte Käthe in ernstem Tone.

Die jungen Mädchen waren am Ziele. Gleich eines der
ersten Bauernhäuser von Sölldorf gehörte Karl Rothe.
Mit geschickter Hand lenkte Katharine ihr Gefährt in den
Hof, woraus sofort vier oder fünf Hunde den Wagen mit
einem ohrenzerreißenden Gekläff umsprangen. Karl Rothe
trat aus dem Hause, Ruhe gebietend, und mit ihm seine
Frau , die ein Kino auf den Armen trug , während fünf
andere an ihrer Schürze hingen, die, wie Gerda zu ihrem
Entsetzen feststellte — auch das kleinste — funkelnagelneue,
und noch dazu geöffnete. Taschenmesser in den Händen
hatten.

„Guten Tag, Herr und Frau Rothe, ich komme statt
meines Vaters und denke, daß wir ebenso schnell einig
werden miteinander . Baroneß Freesen ist mit mir ge¬
kommen!"

„Welche Ehre, welche Ehre —
Gerda wollte gar nicht absteiaen, wollte warten , bis

Katharine fertig war — es wurde ihr himmelangst bei
all dem, was sie sah. Aber es half nichts; st« mußte vom

Wagen herunter , und unter vielen Knixen wuroen die
jungen Mädchen in die sogenannte „gute Stube " kompli¬
mentiert . Katharine ging dann mit Rothe in dessen Kon¬
tor, so daß Gerda allein blieb. Sie sah sich neugierig um
in dem Zimmer ; es schüttelte sie — brr — eine Lust
herrschte darin , so eingeschlossen und dumpf, daß es sich
beengend auf ihre Brust legte. An den Wänden war eine«,
unmögliche, ultramarinblaue Tapete , dazu in grellem Ge¬
gensatz ein grünes Ripssosa mit vielen gehäkelten Scho¬
nern . Ueber dem Sofa hingen Oeldruckbilder vom Kaiser
und der Kaiserin, beide mit sehr roten Wangen und sehr
blauen Augen. Zwischen den Fenstern war ein Spiegel
mit Eoldleiste, in dem man ganz verzerrt aussah, darunter
auf einem Schränkchen billige und geschmacklose Nipp¬
sachen und ein Album mit feuerrotem Plüschumschlag, und
vor dem einen Fenster, das nach dem Hose ging, — zwei
ließen nach der Straße blicken — in einiger Entfernung
ein großer Düngerhaufen , auf dem Tauben , Hühner,
Gänse und Enten sich herumtummelten nnd ein mehr oder
weniger friedliches Dasein führten . Hier hatte sie also
einen richtigen Bauernhof vor sich, und das sollte nun
schön und idyllisch sein! Sie rümpfte das seine Naschen
und setzte sich auf das grüne Ripssosa. Da wurde behüt-
sam die Tür geöffnet, und kalb neugierig , halb scheu lugten
einige Flachsköpfe herein, die dann Mut faßten nnd vor-
sichtig hereintrippelten , noch immer die geöffneten Taschen¬
messer in der Hand. Das größte Kind, ein Mädchen von
ungefähr zwölf Jahren , hatte das kleinste, das kaum zwei
Jahre zählte, auf dem Arme, das ebenfalls krampfhaft
sein Messer in der Hand hielt und damit in bedrohlicher
Nähe seines Eesichtchens herumfuchtelte.

„Um Gottes Willen , Kind, die Kleine kann sich ja ver¬
letzen. kann das größte Unglück anrichten ; nimm ihr doch
das Messer weg," sagte Gerda ängstlich; es überlief sie
ordentlich kalt bei dem Anblick; wie konnten nur die Eltern
so kurzsichtig sein!

„Lieschen tut sich nischt," lachte das Mädchen breit und
verlegen.

(Fortsetzung folgte
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Die Besoldnngsvvrlagc im Finanzausschuß.
Bei der Abstimmung über Gruppe 11 wird die Regie¬

rungsvorlage in sämtlichen Ziffern angenommen . Ein An¬
trag Winker (Soz .) auf Verbesserung der llebcrleitungsbe-
stimmnngen wird unter Zustimmung der Negierung ange¬
nommen . Ein Antrag Winker .Scheef-Nath auf Höherstufung
der Maschinen - und Mechanikervbermcister , des Oberpedclls
in Tübingen und der Strafanstaltswerkmeister werden ab¬
gelehnt . Angenommen wird der Antrag Bock lZtr .s, an der
Amtsbezeichnung Strafanstaltswachtmeister und Strafan-
staltswachtmeisterinnen (statt Gefängnisaufseher und Ge-
fängniöaufseherinnen ) festzuhalten . Gruppe 10 mit Grund¬
gehältern von 2400 bis 3600 .st entspricht Gruppe 6 der
ReichsLesoldungsordnung . Sie enthält in der Hauptsache
Spitzenstellen für die technischen Beamten mit abgeschlossener
Fachschulbildnng . Der von den Kommunisten gestellte An¬
trag auf Höhergruppiernug der Eichkontrolleure wird abge-
lehnt und Gruppe 10 genehmigt . In Gruppe Oe sind die
Pvlizeileutnants und -Oberleutnants mit Grundgehältern
von 2406 bis 4200 .st eingestuft . Ein demokratischer Redner
regt an , dieser Untergruppiernng wie den sonstigen Unter¬
gruppen eigene Nummern zu geben . Der Anregung wird,
dem Vorgang der Reichsbesolbungsordnullg entsprechend,
nicht stattgegeben . Die Gruppe wird in der Vorlage ge¬
nehmigt . In der Gruppe S b (2306 bis 4206 .st) sind die Bc-
amtenklassen zusammengefaßt , die ihre Eingangsstelle in der
alten Gruppe 6, ihre Beförderungsstelle in der alten Gr . 7
gehabt haben . Die Gruppe entspricht der Gruppe 5 b der
Reichsbesoldungsordnung . Ein Antrag Winker -Noos , die
Gewerbe - und Handelsvöersekretäre nach Gr . 8 b zu über¬
führen , wird mit 8 Ja gegen 7 Nein angenommen, ' ein An¬
trag Eberhardt -Rist , der für die Handarbcits - und Hanswirt-
schaftslehrerinnen die Amtsbezeichnung „Hauptlehrerinnen"
verlangt , wird mit 8 Nein gegen 7 Ja abgelehnt . Dem
gleichen Schicksal verfallen die Anträge Winker auf Höher¬
stufung der Rezeptoren , sowie der Ministerialverwaltnngs-
sekretäre . Gruppe S a entspricht der Gruppe 5 a der Neichs-
besoldungsordnnng und sieht für die Kupferstecher , Litho-
grahen , Photographen und Zeichensekretäre des Statistischen
Landesamts Grundgehälter von 2800 bis 4200 vor . Die
.Gruppe wird nach Ablehnung eines Antrags Winker auf
Höherstufung der Kupferstecher und Lithographen , ferner
eines Antrags Vrönnle (Komni .) auf Aenöerung der Ueber-
leitungsbestimmungen nach der Vorlage angenommen.

*

SCB . Stuttgart , 7. März . Das Zentrum hat folgende
kleine Anfrage gestellt : Zurzeit werden in vielen Gemein¬
den durch Landwirtschaftslehrer sogen. Saatgutäcker angelegt.
Dadnrch wird erreicht , baß die Landwirte dieser Gemeinden
einwandfreies Saatgut auf billige Weise sich verschaffen
können . Diese Bestrebungen verdienen nachdrückliche För¬
derung . Ist das Staatsministerium bereit , diese Bestrebun¬
gen in der Richtung zu unterstützen , daß zur Beschaffung von
Ortginalsaatgut zu diesen Gemeindesaatgutäckern entspre¬
chende Mittel vom Reich zur Verfügung gestellt werden?

SCB Stuttgart , 8. März . Die Ernennung des Landtags-
abg. Oberregierungsrat Dr . Bcißwänger zum Ministerial¬
rat Im Knltministcrinm wird in einem Teil der Presse ab¬
fällig besprochen. Der „Schwäbische Merkur " schreibt,
außerhalb der Regierungsparteien werde insbesondere jeder
Beamte den parlamentarischen Hintergrund der außer¬
ordentlich ansteigenden Laufbahn Dr . Beißwäugers sehen,
umsomehr als die Spatzen von den Dächern pfeifen , daß
nach dem Gesetz der kommunizierenden Röhren . daS in
dieser Hinsicht die beiden Regierungsparteien verbinde , auch
der entsprechende Zentrumsparlamcntarier für die Ernen¬
nung vom Regierungsrat zum Präsidenten nun sachlich und
beruflich für reif befunden werde . Das Blatt .fordert , daß
der Kreis von Stellen , die für Parlamentarier geeignet und
Vorbehalten sind, gesetzlich fcstgelegt werde.

Aus Stadt und Land
Calw , den 8 . März 1928

Dienstnachricht.
Verwaltungspraktikant Fischer  beim Staatsrcntamt

Hirsau ist eine Obersekretürstelle dortselbst übertragen wor¬
den.

Konfirmanden der cv. Kirchengcmeindc Calw 1928.
Manfred Schäfer , Sohn des Kaufmanns Wilhelm Schäfer

in Pirmasens, - Willy Waibelich , S . d. Oberschaffners Matth.
Waidelich ; Erwin Mühlhan , S . d. verst . Kassenbeamten Ju¬
lius Mühlhan in Kusel (Pfalz ),- Helmut Aldinger , S . d. Ge¬
werbeschulrats Friedrich Aldinger, - Wynfried Stiefel , S . d.
Jugendrats Erwin Stiefel, - Alfred Eberwein , S . d. Eisen-

bahnsekretärs Christian Eberweiu ; Adolf Keller , S . d. Mes¬
ners Philipp Keller, - Eugen Kolb , S . d. Malermeisters Eugen
Kolb, ' Horst Küchle, S . d. HandelsschuldircktorS Julius
Küchle,' Fritz Schnierle , S . d. Gastwirts Michael Schuierle
in Altensteig, ' Erich Pfeffer , S . ö. Res.LokomotivführerS Sa-
turin Pfeffer ; Kurt Michel , S . d. Zugführers Jakob Michel;
Manfred Zilling , S . d. Prokuristen Karl Zilling ; Siegfried
Dönges , S . d. Missionars Ernst DöngeS , Hof Waldeck; Frie¬
drich Fauser , S . d. Lokomotivführers Friedrich Fauser ; Al¬
fred Schümm , S . d. Hauptlehrers Georg Schümm in Alzen¬
berg ; Walter Förnsler , S . d. Kaufmanns Albrccht Förns-
ler ; Karl Nothacker , S . d. Reisenden Karl Nvthacker ; Wal¬
ter Jllg , S . d. verst . Holzbildhauers Otto Jllg ; Walter Fink,
S . d. Lokomotivführers a. D . David Fink , Rudolf Linkeu-
heil , S . d. Schreinermeisters Rudolf Liukeuheil ; Karl Bläse,
S . d. Monteurs Karl Blase ; Otto Barth , S . d. Heizers Otto
Barth ; Otto Horstmann , S . d. Lampisteu Otto Horstmann;
Karl Seyfried , S . d. Obersägers Friedrich Seyfried.

Tamara Pollitz , T . d. Ingenieurs Eduard Pollitz in Ber¬
lin ; Viktor Pollitz , S . d. Ingenieurs Eduard Pollitz in
Berlin.

Lore Fischer , Tochter des Lokomotivführers Friedrich
Fischer ; Lore Eisenhardt , T . d. Kaminfegermcisters Friedrich
Eisenhardt ; Trinchen Hermann , T . d. Sparkassenveamtcn
Karl Hermann ; Else Sedelmaier , T . d. Schneiders Gottlob
Sedclmaier ; Emma Volz , T . d. Bahnhofwirts Karl Vvlz;
Lina Lösch, T . d. städt. Arbeiters Wilhelm Lösch; Marianne
Schmidt , T . d. Direktors Fritz Schmidt ; Hedwig Schmidt , T . d.
Direktors Fritz Schmidt ; Life Pfeiffer , T . d. Bahnhofvorstc-
hers Karl Pfeiffer ; Edith Kamparos , T . d. Fabrikanten Elia
Kamparos ; Herta Schuon , T . d. Lokomotivführers Karl
Schuon ; Helene Burkhardt , T . d. städt. Arbeiters Friedrich
Burkhardt ; Johanna Rometsch, T . d. Lokomotivführers Wil¬
helm Nometsch ; Käthe Mctag , T . d. Fabrikdirektors Richard
Metag in Mitteltal ; Lore Sannwald , T . d. Fabrikanten Er¬
win Sannwald.

Wiesenvankurs in Licbclsverg.
In Liebelsbcrg hielt am Montag und Dienstag Laud-

wirtschaftsrat Rüde  von der Landwirtschaftskammer einen
Wiesenbaukurs ab, der trotz des schönen Wetters von Land¬
wirten gut besucht war ; schade war es, daß von den Nach¬
barortschaften sich so wenige an der so überaus wichtigen
Veranstaltung beteiligten . Landw .Nat Rüde verstand es in
hervorragender Weise, die Teilnehmer in den neuzeitlichen
Wiesenbau einzuftthren , und jeder überzeugte sich vou der
segensreichen Arbeit des Grünlandvereins und der Land¬
wirtschaftskammer , sah aber auch ein , wie viel bei unseren
Natnrwiesen noch verbesserungsbedürftig ist. An Hand der
von der Landwirtschaftskammer der Gemeinde Liebclsberg
als Versuchsringgemeinde gefertigten sehr interessanten und
lehrreichen Neaktionskarte gab er äußerst praktische Winke
zur Düngung . Mögen solche Veranstaltungen mit dazu bei¬
trage », daß unsere darniederliegende Landwirtschaft neue
Wege zur Rentabilität einschlägt . Eingeleitct wurde dieser
Kurs durch einen Vortrag von Ockonvmierat Boßler-
Calw und von Banrat Binder  vom Knllurbaiiamt Stutt¬
gart . Den Herren wurde für ihre interessanten Ausführun¬
gen vom Ortsvorsteher gebührender Dank zum Ausdruck ge¬
bracht.

Vorsicht in Wald und Flnr!
Wie jedes Jahr im Vorfrühling , so werden auch Heuer

schon mehrere Wald - und Grasbrände gemeldet . Erfahrungs¬
gemäß sind solche Brände zn nenn Zehnteln auf Unvorsich¬
tigkeit und Gedankenlosigkeit von Spaziergängern und son¬
stigen Passanten zurückzuführen . Beim Anzünden der Pfeife,
der Zigarre oder Zigarette wird fahrlässig und achtlos das
noch glimmende Streichholz weggeworfen . Es kommt in
strohdttrres GraS zu liegen , bas im Nu Feuer fängt , und
ehe sich der Missetäter auch nur recht besinnt , was er ange¬
stellt hat , steht ein Jungholz in Hellen Flammen . Vielfach
werden auch Zigarren - und Zigarcttcnrestc glimmend weg-
geworfen , glosten am trockenen Boden weiter und in kur¬
zer Zeit ist auch hier ein Waldbrand fertig . Jedes Früh¬
jahr gehen ans diese Weise erhebliche Werte zugrunde.
Selbstverständlich ist der Urheber eines solchen Waldbrandes
strafbar und auch zivilrechtlich für den angerichteten Schaden
voll verantwortlich . Wir erheben auch Heuer den Ruf : Schont
Wald und Flur ! Denkt gerade jetzt, wo draußen noch alles
dürr und trocken ist, an die Gefahr von Waldbränden!

Gesundheitsvortrag.
Cand . ined. Willi Glück - ein im In - und Anstande durch

seine Vorträge bekannter und beliebter Jugcndführer,
spricht am kommenden Samstag im Weißschen Saale über
Wege zu Gesundheit und Lebensbefreiung . Glück geht der
denkbar beste Ruf voraus . Näheres im Anzeigenteil.

Wetter für Freitag und TamStag.
Der Hochdruck im Osten hat sich aufgelöst ; im Lüden,

Norden und Westen sind verschiedene Tiefdruckgebiete . Für
Freitag und Samstag ist zeitweise bedecktes, auch zu ver¬
einzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zn erwarten.

SCB Weildcrstadt , 8. März . Auf der Straße nach Schaf-
Hausen fuhr das Auto des Sägwcrkbesitzers Widmaier von
Ostelsheim auf einen Erdhaufen auf . Hierbei wurde die
Tochter des Hirschwirts Baucher durch das zertrümmerte
Schntzglas im Gesicht nicht unerheblich verletzt . Das Auto
mußte abgeschlcppt werden . — Adlerwirt Leist verunglückte
beim Eggen . Ein junges Pferd hatte sich in einen Strang
verwickelt . Leist wollte das unruhig gewordene Pferd los-
machcn, kam jedoch zn Fall , wobei das Pferd auf ihn stürzte.
Er trug Verletzungen im Gesicht und eine starke Quetschung
des Brustkorbs davon.

SCB Gerlingen OA . Leonberg , 7. März . Gestern abend
fand in der Turn - und Festhalle eine stark besuchte Vür-
gerversammlung statt . Eine Vorabstimmung zur Ortsvor-
stehcrwahl zeitigte folgendes Ergebnis : abgegebene Stim¬
men 710; davon erhielt der seitherige Gemeindepfleger
Hohly 392 Stimmen , Girr -Feuerbach 156, Neuhaus -Stutt-
gart 01, Schultheiß Schenk-Hemmingen 58, Egler -Musberg
6, Krämer -Feuerbach 3, Maicr -Linzenhvfen 2, und Bürkle-
Birkenfcld 1 Stimme . 6 Stimmen waren ungültig . In
die engere Wahl kommen die vier ersten Kandidaten.

SCB Wildbad , 7. März . Der Landesverband mürttbg.
Hausfrauen hielt am 2. März hier seinen Jahrestag ab. Die
Tagesordnung bot außer Berichten und Anträgen zwei aus¬
gezeichnete Vorträge der badischen Landcsverbandsvorsit-
zcnden Frau Krvmcr über das neue Berufsausbildungsge-
seh und über Hausfrau und Wohnung . Großes Interesse
erregten auch die beiden landwirtschaftlichen Redner , Ge¬
heimrat Lang v. Langen aus Gaildorf und Diplvmlandwirt
Tentschländcr , der über den uns alle berührenden Gegen¬
stand : die Agrarkrise in der deutschen Landwirtschaft sprach.

SCB Tübingen , 7. März . Nach einem Bericht des Kom¬
mandos Ser hiesigen Freiwilligen Feuerwehr wurden ihr bei
Ausübung ihrer Pflicht anläßlich des Brandes in Gniebel
am 20. Februar verschiedentlich Schwierigkeiten gemacht ; so
wurden die Zuleitungsschläuchc durch Schnitte schwer be¬
schädigt. Der Schaden beträgt etwa 380 .A. Der Gemeinde¬
rat nahm von dieser gemeinen , unerhörten Handlungsweise
bis jetzt noch unbekannter Elemente mit Entrüstung und
Empörung Kenntnis . Die Stadtverwaltung hat bei der
hiesigen Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet und auch dem
Oberamt über die Sache berichtet . Auch in anderen Fällen
wurden der Freiwilligen Feuerwehr Schmierigkeiten be¬
reitet.

SCB . Eutingen , OA . Horb , 7. März . Bei den Bahn-
hvfsneubauarbciten ereignete sich ein bedauerlicher Unfall.
Beim Tragen eines Kessels heißen Teers glitt der Arbeiter
Katz von Hochdorf aus und stürzte , wobei er im Gesicht schwer
von dem glühheißen Teer verbrannt wurde , auch Gustav
Scherer von hier bekam an den Händen etwas davon ab.
Beide wurden ins Krankenhaus nach Horb verbracht.

SCB Frcndcnstadt , 8. März . Seit 8. Februar 1023 wird
die 26 I . a . Sofie Friedrike Haug geb. Küstner , Ehefrau
des Bäckers Bernhard Haug in Hallwangen , vermißt.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Bricsknrsc.

100 holl. Gulden . 168,51
100 franz. Franken 16,48
100 schweiz. Franken 80,61

Börsenberichte.
Die Lustlosigkeit an der Börse hielt an , die Kurse gaben

gestern wiederum nach.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 7. März.
Weizen märk . 240—243; Roggen mürk . 244—247; Gerste

221—280; Hafer mürk . 215—227; Mais prompt Berlin 228
bis 230; Weizenmehl 30,75—35; Roggeumehl 32,75—35;
Weizcnkleie 15,75; Roggenkleie 15,75; Viktoriaerbsen 46 bis
55; kl. Speiseerbsen 34—36; Futtererbscn 25—27; Peluschken
21—21,50; Ackcrbohnen 20,50—21,50; Wicken 21—23; blaue
Lupinen 14—14,75, gelbe 15,25—16; Serabella 20—23,50;
Rapskuchen 10,50—10,60; Leinkuchen 23,20—23,40; Trocken¬
schnitzel 12,80—13; Soyaschrot 21,60—22; Kartoffclflocken 24
bis 24,20 ^k; allgemeine Tendenz : ruhig.

Weilderstadter Marktbericht.
Zufuhr : 120 Milchschweine ; Preis : 32—54 ./( pro Paar ;.

Handel flau , Preise fest.
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ladung Gartcnmödel ist ein-
gelausin. Durch günstigen
Abschluß liefere ich die sog.

Wilddader Anlagen-
Ltühlc , -Bänke und -Tische
(die gleichen, wie im Klostcr-
hotelHirsau -.sehen), äußerst
vorteilhast. Weiden- und
Peddigrohrsessel ständig 50
di» 60 Stück am Lager.

Größte Auswahl In

Besichtigen Sie mein Lager
ehe Sie anderweitig kaufen!
Freie Besichtigung, kein
Kaufzwang!
Reichert and.Brück

Schmies,.
Verkaufe eine starke 37

Wochen trächtige

Kalbin
tausche auch gegen ein Htück

Jungvieh
auch habe ich

6 Meter dUrres
Daumholz

abzugeben
Marti« Seeger.

gefncht
14—I5jührig , für einige
Stunden im Tage . Gute
Bezahlung . Von wem,
sagt die Geschäftsst. d. Bl.

Speßhardt,
Reine ans Fressen ge-

wohnte

Milch-
schweine

verkauft
Ulrich Bolle.



Catn»
Zahlungsaufforderung.

L>« V »no- unr Gevauoeveiitzer und die Gewerbe«
treiben»«» werben an innen geietzlick obliegende Der«
piliMiiinu ,»i allmonii' lieben Entrichtung von Abjchlags-
zablungen aut ihr« Schuldigkeit an Gemeindesteuern)ür
da» Steuer,an » 1821 erinnert.

Jur rurktiandiu« Beirtig» wird rin Steueroerzugszin»
von in in Rechnung gejteUt.

Die noch unbezahlten Brandschadensbeträgr wollen
bei Vermeidung von Weiterungen al»bald bezahlt
werden.

Den 7. März 1828. Sladtpslege.

ßSamstag und Sonntagz

Metzelsuppe

wozu höfticbst etnladet

A L. Schöning
Gasihof zum„Hirsch"

HCarl Herzog.Eisenhdlg.
DrahtgeslechteLL ^ SSVN

SittchMSHlk
bV«Mriihie
Irahisni»» .
Slikgkiizmkttr
Lr«ijlie»e

LMube .
Minar-er r

Calw Lederstratz « ^

Tu Kon ^i ^ irralronszs ^ st ^ ienlre»
r-wplekie icii

6e »si »gs1»ücl »er in deinen, Î eder und illustriert,
tlrlekpspler « suck mit /Xukclrucic cies dlamens

oder Initiale.
6oIltküIIkederlr » 1ter von 4.— bis 15 — M
klr»»ill !rt»tr >m »« r»t« , Violinen, Mandolinen,
Oitarren, Konrertritkern und 8aiten. Nusikaiien

und ^ usilrrubekürteile.

, , , , --tsrktplstr . leteion 98.
» svll » ac »,- » . IU»»lU»I1e»I»Li,Ulg.

Althengstett. den7. März 1828

Danksagung.

Ich die vielen Beweise herzlicher Teit--
nahme, die wir beim Hinscheiden unseres
lieben Vater»

Hhanues Msle
ersahren dursten, sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir für die trostreichen
Worte de» Herrn Psarrers , sür den erhebenden
Gesang des Liederkranzes, sowie dem Musik-
und Militärverein und sur die zahlreiche Be«
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernd«« Hinterbliebenen
Samiti , Rüste.

k

Oer Im ln- und Auslände îeicker-
maüei» bekannte und beliebte

^UAendlitkrer

61 üelc spnekt
am 19 . Klär- , 20 1A»r in Oslv
I. IVstü 'seliei »8aal « Uber Wege
ru einem gesunden , troken und er-
tolgreicken Dasein, über Lelbst-
dekreiunz und Lrlsngung dbkerer
OeisteskrStte durck

MMllrlie VeUWilg Ilill!MillllMt
Lin neuer, triscker, ledensbejabender
2ux webt durck Ollicks Vorträge.

Die Kusktikrungen unseres letrten
Redners (Lz « » Sirius ) Kaden kierin ikre Lorisetrung.

Ditkvsteotrdllrag 80

SM- ». StkschllUmll Kill«
e. S . m. b. H.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein, an der am Samstag,
d«a 18. Mürz 1828, abead » 8 Ahr im Badische« Hof (Glas-
Saal ) stattfindenden

67.Seiiml-VekstMlW
teilzunehmen.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Rechenschaftsberichts Uber

das Geschäftsjahr 1927.
2. Erstattung des Revisionsberichts
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes für die Geschäftsführung
im Jahre 1927.

4. Beschlußfassung über die Verteilung des
Reingewinns.

5. Festsetzung des Gesamtbetrages, welchen
sämtliche die Genossenschaft belastende
Anlehen, Spar - u. Kontokorrent-Einlagen
nicht Übersteigen sollen.

6. Festsetzung der Grenze, welche bei Kredit¬
gewährung an ein einzelnes Mitglied
eingehalten werden soll.

7. Ergänzungswahlen in den Aufsichtsrat.
Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im

Banklokal aufgelegt.
Calw, den 29. Februar 1928.

Der Vorstand:
E. Rheinwald-. Fr. Fischer-, Fr. Deyle; Fr. Nonnenmacher.

Llebelaberg . den?. Mär» 1928.

Danksagung
Für alle Teilnahme anläßlich de» Hin«

icheideng unseres lieben Vater«, Schwieger-
und Grotzoater»

Georg Deugler
Waldschütz a. D.

danken wir herzlich und besonders
den Kriegeroereinen des Kirchspiel» sür di«
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebene «.

empfiehlt fichjMMlkll.
Wer, sagt dir Geschästs-

strlie diese» Blatte ».

Ordentl . pünktliches

iir vormittags zu kleiner
amilt«

gesncht.
Bon wem sagt die Ge¬

schäftsstelled». Blattes.

m.
GndmilMiiolsersÄll

sür»««BSi>!erge>vek»e Laim'
Unsere Monats -Versammlung

findet am
Donnerstag , den 8. März 1928, nachmittag»

S Uh-
dei Kollege 6 eeger statt. i

Mil-lieder-Brrsmmimlg
am Freitag , d«n 9. d». Mts ., abend»
8 t. hr im Hotel „Adler - —^icbenjimm«

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Der Armschutz»

v. Forstomt Hirsau.
BkiNolz>Bttda»s.

Am Sreitag , de« 18.
März vorm . IS Uhr i«
Hirsau im »Rötzle - aus
Staatswald I Otlendronner-
berg, Abt. 6 Stammheimer-
weg, 8 Fuchsloch, 8 Schün-
bühl, 12 Tälesboch. 10
Langeracker.il Kaiserwand.
14 Steigwand , IS Kirchen«
weg. 1« Psrirmrnhau , 17
Tann : ll Altburgerberg.
Abt. 10 Hotzwasen : Ui
Lützenhard, Abt. 28 Mark«
grasenwald, 84 Bruderdrrg.
47 Felsenmeer, 48 Kirch«

ldr, 48 Mühlrain . SO
ig : nn Eichen: 1 Klotzig

Buche» : 98 Echtr., 14 Prgl .,
26 Klotzh., 18 Aussch. ; Tan¬
nen : 6 Papierh . l., 2 ll.
15 Scktr.. ül Prgl . : 221
Anbr. Losoerzeichnisse durch
dir Forstdirektion G. s. H.
Stuttgart.

Jeden Dienstag und
Freitag in der Feil von
V,11—12 Uhr werden
NrrdelbSden

abgegeben bei
Hermann Schnür!»

Bäckerei und Eierteig-
Warengeschäft

Sonderangebot
in

Ksliimcil
und

Koniitiiml
Jungk

iSWlINMil!
Dos. 87

h, Dos«

P^

Psg

! '/. Dose 72 MS

IungeMIe«

Dos. 80 Psg.

Siachelbeer-
Konsltkre

irtto lOPsd .M».
Eimer O

Apsetgelee
hoffen Psd .§ § Pfg
1 W 7b!
ss Psd. Eimer 2 «.

Ireistilllst«
MW»

s2 Psd. Eimer

SlMkLPlM
Ortsgruppe Calw.

Samstag
«bend

8 Uh- i«
Safthaus

zum Ochse«
Nebenzimmers

Mlll»ikdtk>
Stelluuguahme zu de«

ahlem.) Vollzählige,
Erjcheinkn wird erwartet.

Der Ausschutz.

LevOM
Goldgewe A

MM«
Psd. 80 Psg

SllÜdMWt«
"iän ? rs P, ».

« SS M'
schöne.Kopfsalat

3Kops 88 Pis-
Blütenwrifirr

BlllMMShl
s -.sli-i.rii

S°/» Rabatt

»» vppicti « — ILoler otm«
KXnrsblung in 10 iUoaat»^

l 1 raten ilet.TeppiedNsa»
tlgaxLülSe K,krankturt/H
gcbrsiden 8i« »o>»rt 1ml

Waffer-
Glas

garantiert hell u. ge¬
ruchlos empfiehlt.

Eh.Schlauerer

Wasserglas
gernchlof«, waffer-

helle Ware
zu hoben bei

R . Hanber.

h Dos.

-?K>'
Sode Istekt « Katen,«»
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